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Vorbemerkungen 
Die Partei „Alternative für Deutschland“ (AfD) hat sich 

im Laufe ihres bislang neunjährigen Bestehens zu der 

einflussreichsten Kraft sowie zu einem parteipoliti-

schen Dach des extrem rechten Lagers in Deutschland 

entwickelt. Einer der Gründe ihrer Wahlerfolge liegt 

darin begründet, dass sie im Unterschied zu anderen 

Rechtsaußenparteien ihren politischen Ursprung nicht 

schwerpunktmäßig im organisierten Rechtsextremis-

mus verzeichnete. Die AfD feierte ihre ersten Erfolge 

als sog. „Sarrazin-Partei“, die wirkungsvoll in rechtspo-

pulistischer Manier das damals virulente Euro-Thema 

besetzte. Im Zuge ihrer weiteren Entwicklung besetzte 

die Partei zunehmend weitere Themen der extremen 

Rechten und beschritt damit einen kontinuierlich vo-

rangetriebenen Rechtsruck, der sich nicht zuletzt in ei-

ner zunehmenden personellen Öffnung für das Rechts-

außenlager offenbarte. 

Eine solche kontinuierliche rechte Radikalisierung spie-

gelt sich auch in der politischen und wissenschaftlichen 

Charakterisierung der Partei wider: Wurde die AfD an-

fangs noch oftmals als rechtskonservativ bezeichnet, 

so fand im weiteren politischen Verlauf der Begriff des 

Rechtspopulismus die meiste Verwendung. Infolge der 

Beobachtung durch den Inlandsgeheimdienst und die 

Charakterisierung der AfD als rechtsextremen Ver-

dachtsfall in den Verfassungsschutzberichten hat der 

Begriff des Rechtsextremismus zunehmenden Einfluss 

auf die politische Verortung der AfD erhalten. Dies 

spiegelt sich auch in der wissenschaftlichen Literatur 

über die AfD wider. 

Über die AfD ist mittlerweile viel publiziert worden. Um 

einen Überblick zu der wissenschaftlichen Publikati-

onsfülle und Hilfestelllungen zur Recherche geben zu 

können, haben wir dieses FORENA-Arbeitspapier veröf-

fentlicht. 

Es ist von unserem Mitarbeiter Tobias Dombrowsky er-

stellt worden, der ein wissenschaftliches Praktikum in 

unserer Einrichtung ableistet. 

Alexander Häusler, wissenschaftlicher Mitarbeiter von 

Forena und presserechtlich Verantwortlicher dieser 

Veröffentlichung. 

1. Zur Bibliographie  
Im Folgenden soll der Umfang der Bibliographie skiz-
ziert werden, sowie die Systematik bei der zugehörigen 
Literaturrecherche und die damit einhergehenden Be-
schränkungen und Leerstellen des kumulierten Litera-
turbestandes. Abschließend sollen erste Auffälligkeiten 
bei den Ergebnissen diskutiert werden. Diese Bibliogra-
phie (sozial-)wissenschaftlicher Literatur über die AfD, 
für den Zeitraum von 2013 – 2022, ist das Ergebnis ei-
ner systematischen Literaturrecherche. Dabei wurden 
die Publikationen aufgeteilt in Monographien (Kapitel 
1), Sammelbände ausschließlich zur AfD (Kapitel 2), 
einzelne Beiträge in Sammelbänden (Kapitel 3) und Ar-
tikel in (sozial-)wissenschaftlichen Fachzeitschriften 
(Kapitel 4). Bei der Recherche wurden neben deutsch-
sprachigen Publikationen auch englischsprachige Ver-
öffentlichungen berücksichtigt. Außerdem wurden 
zwei französische, ein polnischer und ein bosnischer 
Fachzeitschriftenartikel aufgenommen. Der Großteil 
der Publikationen stammt aus den Sozialwissenschaf-
ten, insbesondere aus der Soziologie, Politikwissen-
schaft und Geschichtswissenschaft. Auch die Psycholo-
gie, Sozialpsychologie, Pädagogik und Weiterbildung 
sind vertreten, sowie vereinzelte Publikationen aus der 
Pharmazie, Biologie, Geologie und Ökologie.  
Es wurden insgesamt 497 Publikationen zusammenge-
tragen, wovon Fachzeitschriftenartikel fast die Hälfte 
ausmachen (249 Publikationen). Weiterhin befinden 
sich unter diesen Publikationen acht Sammelbände 
ausschließlich zur AfD, 140 Sammelbandbeiträge und 
100 Monographien (siehe auch Tabelle T6). Diese sind 
wiederum nach ihrem jeweiligen Veröffentlichungsjahr 
sortiert und jahresintern alphabetisch geordnet. Dies 
ergab die Möglichkeit, die Anzahl an Veröffentlichun-
gen der jeweiligen Publikationssorte nach Jahren auf-
zuschlüsseln und somit einen zeitlichen Verlauf des 
Publikationsgeschehens modellieren zu können (siehe 
Tabelle T1 – T5). Schließlich bietet das Inhaltsverzeich-
nis die Möglichkeit, schnell zu gewünschten Stellen in 
der Bibliographie zu gelangen. 
Angesichts sehr breiten und unüberschaubaren Um-
fangs an Publikationen zur AfD waren Beschränkungen 
bzw. Fokussierungen in der Recherche notwendig, um 
tatsächlich eine Systematik verfolgen zu können. Diese 
Einschränkungen ergeben jedoch unweigerlich Leer-
stellen in der Bibliographie, weswegen die hier vorlie-
gende Sammlung an Literatur zur AfD nicht allumfas-
send ist. Online-Quellen (z. B. Blog-Einträge), Beiträge 
in Tages- oder Wochenzeitschriften (z. B. Spiegel, Zeit, 
Welt oder FAZ) und Drucksachen des Bundestages wur-
den in der Recherche nicht berücksichtigt. 
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Insbesondere Tages- und Wochenzeitungen sind keine 
per se wissenschaftlichen Textsorten und gehören 
demnach nicht in eine Bibliographie (sozial-)wissen-
schaftlicher Publikationen. Sie stellen zwar ein wichti-
ges Informationsmedium dar, werden aus diesem 
Grund jedoch in dieser Bibliographie nicht berücksich-
tigt. Eine künftige Recherche könnte diese Bibliogra-
phie aber um Tages- und Wochenzeitungen erweitern. 
Eine weitere Leerstelle ergibt sich aus der Suchsyste-
matik. Hierbei wurden ausschließlich Publikationen in 
den Bibliographiebestand aufgenommen, deren Titel 
oder Untertitel sich explizit auf den Parteinamen „Al-
ternative für Deutschland“ bzw. dessen Parteikürzel 
„AfD“ beziehen. Zudem wurden Publikationen aufge-
nommen, welche zwar nicht den Parteinamen, jedoch 
andere eindeutig AfD-bezogene Begriffe enthalten, 
beispielsweise „Björn Höcke“ oder „Alexander 
Gauland“. Für Literatur, in welcher der AfD-Bezug nicht 
qua (Unter-)Titel deutlich wird, wurden andere Aus-
wahlkriterien hinzugezogen (z. B. Abstracts). Diese zu-
sätzlichen Auswahlkriterien wurden jedoch nicht voll-
kommen ausgeschöpft. Künftige Recherchen sollten 
sich auf solche zusätzlichen Auswahlkriterien stützen. 
Die Betrachtung dieser Leerstellen macht deutlich, 
dass die tatsächliche Anzahl (sozial-)wissenschaftlicher 
Literatur zur AfD deutlich höher beziffert werden muss 
als die Ergebnisse hier zeigen (siehe Tabelle T6). 
Ebenfalls nicht berücksichtigt wurde Literatur, welche 
aufgrund von (deutlich erkennbarer) Parteinähe des 
Autoren oder der Autorin nicht dem wissenschaftli-
chen Objektivitätsstandard unterliegt und daher nicht 
eindeutig als wissenschaftliche Literatur gesehen wer-
den kann. So fällt zum Beispiel die Monographie des 
neurechten Publizisten Felix Krautkrämer1 unter solche 
pseudo-wissenschaftliche Literatur oder die Monogra-
phie des neurechten Journalisten Sebastian Hennig 
über seine Gespräche mit Björn Höcke2. Auch Ausstei-
gerliteratur, wie der Bericht von Franziska Schreiber3 
wird in dieser Bibliographie nicht berücksichtigt, da 
kein wissenschaftlicher Anspruch verfolgt wird. Den-
noch kann es ertragreich sein, auch diese Art von Lite-
ratur mit in den AfD-Bestand aufzunehmen – vorausge-
setzt diese Veröffentlichungen werden angemessen 
eingeordnet.  

Ein allgemeiner Blick auf die Ergebnisse der Literatur-
recherche offenbart einen klaren Trend: 2018 ist nach 
den hier vorliegenden Ergebnissen das Jahr mit den 

1 Krautkrämer, F., 2014: Aufstieg und Etablierung der 
"Alternative für Deutschland": Geschichte, Hintergründe 
und Bilanz einer neuen Partei. Junge Freiheit. 

höchsten Publikationszahlen. Bezüglich der gesamten 
Publikationszahlen (siehe Tabelle T5) wurden in diesem 
Jahr 95 Publikationen zusammengetragen – deutlich 
vor dem Jahr 2019, für welches 80 Publikationen gefun-
den wurden. Laut der vorliegenden Bibliographie sinkt 
die Anzahl an (sozial-)wissenschaftlichen Publikationen 
seit dem Jahr 2018 konstant (T5) – wobei das Jahr 2022 
noch nicht beendet ist. Bis zum Jahr 2018 ist die Anzahl 
an Publikationen andererseits kontinuierlich angestie-
gen. Bei Monographien lassen sich ähnliche Beobach-
tungen treffen (siehe Tabelle T1). Auch hier wurden die 
meisten gefundenen Werke 2018 veröffentlicht (24) – 
bis dahin stieg die Zahl kontinuierlich an und nimmt 
seitdem kontinuierlich ab. Nach 2018 folgen die Jahre 
2017 (21) und 2019 (11). Auch die meisten Fachzeit-
schriften dieses Bestandes stammen aus dem Jahr 
2018 (61 Veröffentlichungen; siehe Tabelle T4). Bis da-
hin stiegen die Publikationszahlen kontinuierlich an, je-
doch erschienen im Jahr 2020 mehr Publikationen als 
im Jahr 2019 (37 und 33), sodass nicht von einem kon-
tinuierlichen Abstieg gesprochen werden kann. Einzig 
die Publikationslage der Sammelbandbeiträge weicht 
eindeutig von diesem Trend ab. Hier ist die Mehrheit 
der recherchierten Werke im Jahr 2019 veröffentlicht 
worden (33 Stück; siehe Tabelle T3), gefolgt von 2016 
(28) und 2015 (22).

(Tabelle T1: Monographien zur AfD nach Jahren; 2013 

- 2022)

2 Hennig, S., 2018: Nie zweimal in denselben Fluss – Björn 
Höcke im Gespräch mit Sebastian Hennig. Berlin: 
manuscriptum.  
3 Schreiber, F., 2018: Inside AfD: der Bericht einer 
Aussteigerin. München: Europa Verlag. 
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(Tabelle T2: Sammelbandbeiträge zur AfD nach 

Jahren; 2013 - 2022)  

(Tabelle T3: Sammelbandbeiträge nach Jahren) 

(Tabelle T4: Fachzeitschriftenartikel zur AfD nach Jah-

ren; 2013 - 2022) 

(Tabelle T5: Gesamte (recherchierte) Publikationen 

zur AfD nach Jahren; 2013 – 2022) 

(Tabelle T6: Anteil der Publikationsart an der gesam-

ten Publikationsmenge)
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1. Literaturbestand an Monographien

Monographien aus 2022 

Schroeder, W., Greef, S., Ten Elsen, J., Heller, L. & Inkinen, S., 2022: Einfallstor für rechts? Zivilgesell-

schaft und Rechtspopulismus in Deutschland.  Frankfurt a. M.: Campus Frankfurt, New York. 

Schürrmann, B., 2022: Populismus, Krise und politische Mobilisierung: Wie Angebot und Nachfrage die 

AfD-Wahl und politischen Protest erklären können. WZB Discussion Paper, No. SP V 2022-102. Berlin: 

Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB). 

Wiegel, G., 2022: Brandreden. Die AfD im Bundestag. Köln: PapyRossa Verlag. 
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Monographien aus 2021 
 

Bauer, K. & Fiedler, M., 2021: Die Methode AfD. Der Kampf der Rechten: Im Parlament, auf der Straße 

– und gegen sich selbst. Stuttgart: Klett-Cotta. 

Damm, J. & Maren M., 2021: Die AfD und Geflüchtete: Was rechte Ideologie gesellschaftlich bewirkt. 

Berlin: Ibidem Verlag. 

Debes, M., 2021: Demokratie unter Schock – Wie die AfD einen Ministerpräsidenten wählte. Essen: 

Klartext Verlag. 

Gritschmeier, R., 2021: Populismus – Korrektiv oder Gefahr. Funktionsspektrum und politische Bedeu-

tung in demokratischen Systemen. Wiesbaden: Springer VS. 

Hafeneger, B., Jestädt, H., Schwerthelm, M., Schumacher, N. & Zimmermann, G., 2021: Die AfD und 

die Jugend: Wie die Rechtsaußenpartei die Jugend- und Bildungspolitik verändern will. Frankfurt a. M.: 

Wochenschau Verlag.  

Havertz, R., 2021: Radical Right Populism in Germany: AfD, Pegida, and the Identitarian Movement. 

London: Routledge Press. 

Hupke, K.-D., 2021: Warum Nachhaltigkeit nicht nachhaltig ist. Wiesbaden: Springer. 

Kraske, M., 2021: Tatworte – Denn die AfD & Co. meinen, was sie sagen. Berlin: Ullstein-Verlag. 

Wagner, J., 2021: Rechte Richter – AfD-Richter, -Staatsanwälte und -Schöffen: eine Gefahr für den 

Rechtsstaat. Berlin: Wissenschafts-Verlag. 
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Monographien aus 2020 

Decker, F., 2020: Kurz und bündig: Die AfD. Bundeszentrale für politische Bildung. 

Gisbers, T., Peters, U., 2020: Abstimmungsverhalten der AfD im Bundestag. Hannover: Rosa-Luxem-

burg-Stiftung. 

Hafeneger, B., Jestädt, H., 2020: AfD im Hessischen Landtag. Ein neuer Politikstil und seine Auswirkun-

gen, Frankfurt a. M.: Wochenschau Verlag. 

Hartleb, F., 2020: Wie extrem ist die AfD? Die Verfassungsschutzanalyse über den radikalen „Flügel“. 

München: Hanns-Seidel-Stiftung. 

Heinze, A. S., 2020: Strategien gegen Rechtspopulismus? Der Umgang mit der AfD in Landesparlamen-

ten. Baden-Baden: Nomos.  

Hövermann, A., 2020: Die AfD – alternativlos für die einen, unwählbar für die meisten anderen: Be-

funde einer repräsentativen Bevölkerungsumfrage zum Jahreswechsel 2020/2021 zum potenziellen 

Wahlverhalten. WSI Policy Brief, No. 68. Düsseldorf: Hans Böckler-Stiftung. 

Kienholz, E., 2020: Ihr Kampf – Wie Höcke & Co. die AfD radikalisieren. Berlin: Das Neue Berlin Verlag. 

Klikauer, T., 2020: Alternative für Deutschland: The AfD. Germany´s New Nazis or Another Populist 

Party? Brighton, Chicago, Toronto: Sussex. 

Ruhose, F., 2020: Die AfD vor der Bundestagswahl 2021: Wirkung – Perspektiven – Strategien. Wies-

baden: Springer VS.  
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Monographien aus 2019 
 

o. A., 2019: Demokratie in Gefahr – Handlungsempfehlungen zum Umgang mit der AfD. Berlin: Amadeu 

Antonio Stiftung. 

Becker, A., Eberhardt, S. & Kellershohn, H., 2019: Zwischen Neoliberalismus und völkischem 'Antikapi-

talismus'. Münster: Unrast Verlag. 

Gürgen, M. et al., 2019: Netzwerk AfD – Die Allianzen im Bundestag. OBS-Arbeitspapier 30. Frankfurt 

a. M.: Otto Brenner Stiftung. 

Hegelich, S., Medina Serrano, J. C., Papakyrikakopoulos, O. & Shahrezaye, M., 2019: The Rise of Ger-

many´s AfD: A Social Media Analysis. 10th International Conference on Social Media and Society. 

Mullis, D., & Zschocke, A. (2019). Regressive Politiken und der Aufstieg der AfD. Ursachensuche im 

Dickicht einer kontroversen Debatte. (PRIF Reports, 5). Frankfurt a. M.: Hessische Stiftung Friedens- 

und Konfliktforschung. 

Pfahl-Traughber, A., 2019: Die AfD und der Rechtsextremismus: Eine Analyse aus politikwissenschaft-

licher Perspektive. Wiesbaden: Springer VS. 

Patzelt, W. J., 2019: CDU, AfD und die politische Torheit. Dresden: Weltbuch. 

Richter, C., Salheiser, A. & Quent, M., 2019: Die AfD zur Kreistagswahl in Thüringen 2019. Berlin: 

Amadeu Antonio Stiftung. 

Richter, C., Salheiser, A & Quent, M., 2019: Rechtsradikale Landnahme. Analyse des AfD-Wahlerfolgs 

zur Landtagswahl in Thüringen 2019 in den Thüringer Gemeinden. Berlin: Amadeu Antonio Stiftung. 

Rosellini, J. J., 2019: The German new right: AfD, Pegida and the re-imagining of national identity. Lon-

don: Hurst & Company. 

Ruhose, F., 2019: Die AfD im Deutschen Bundestag. Zum Umgang mit einem neuen politischen Akteur. 

Wiesbaden: Springer. 
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Monographien aus 2018 
 

Arroyo, J. W., 2018: The AfD’s Rise: The historical significance and impact on German politics. Monte-

rey: Naval Postgraduate School. 

Baron, D., 2018: Who identifies with the AfD?: explorative analyses in longitudinal perspective. Berlin: 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung. 

Butterwegge, C., Hentges, G., Wiegel, G., 2018: Rechtspopulisten im Parlament: Polemik, Agitation und 

Propaganda der AfD. Frankfurt a. M.: Westend Verlag. 

Caliskan, H. E., 2018: The Rise of Populist Radical Right Parties in Europe: The Case of the Alternative 

for Germany (AfD). [unpublished Master Thesis at Middle East Technical University]. 

Decker, F., 2018: Die Organisation der AfD. Bundeszentrale für politische Bildung.  

Decker, F., 2018: Etappen der Parteigeschichte der AfD. Bundeszentrale für politische Bildung. 

Dietl, S., 2018: Die AfD und die soziale Frage. Zwischen Marktradikalismus und „Völkischem Antikapi-

talismus“. Unrast Verlag, Münster. 

Falkner, T. & Kahrs, H., 2018: Deutungsmuster zum Erfolg der AfD bei der Bundestagswahl 2017. Berlin: 

Rosa-Luxemburg-Stiftung.  

Funke, H. & Mudra, C., 2018: Gäriger Haufen: die AfD: Ressentiments, Regimewechsel und völkische 

Radikale. Hamburg: VSA Verlag. 

Gäbler, B., 2018: AfD und die Medien. Erfahrungen und Lehren für die Praxis. Frankfurt a. M.: Otto 

Brenner Stiftung. 

Gürgen, M., Jakob, C. & am Orde, S. (Redaktion), 2018: Netzwerk AfD. Die neuen Allianzen im Bundes-

tag. OBS-Arbeitspapier 30. Frankfurt a. M.: Otto-Brenner-Stiftung. 

Hafeneger, B., Jehstädt, H., Klose, L.-M. & Lewek, P., 2018: AfD in Parlamenten: Themen, Strategien, 

Akteure. Frankfurt a.M.: Wochenschau Verlag.  

Häusler, A., 2018: Die AfD: Werdegang und Wesensmerkmale einer Rechtsaußenpartei. Bundeszent-

rale für politische Bildung.  

Häusler, A., 2018: Völkisch-autoritärer Populismus: Der Rechtsruck in Deutschland und die AfD. Ham-

burg: VSA Verlag. 

Häusler, A. & Kellersohn H., 2018: Das Gesicht des völkischen Populismus. Neue Herausforderungen 

für eine kritische Rechtsextremismusforschung. Münster: Unrast Verlag. 

Häusler, A., Puls, H. & Roeser, R., 2018: “Letzte evolutionäre Chance für unser Land”? Parlamentarische 

und politische Praxis der AfD. Deutscher Gewerkschaftsbund. 

Kleinert, H., 2018: Die AfD und ihre Mitglieder. Eine Analyse mit Auswertung einer exemplarischen 

Mitgliederbefragung hessischer Kreisverbände. Wiesbaden: Springer VS. 

Lohocki, T., 2018: The Rise of Populism in Western Europe. A Media Analysis on Failed Political Mes-

saging. Wiesbaden: Springer.  

Pelz, G. R., 2018: Identitäre im Kontext von Neuen Rechten und AfD. Petersberg: Advanced Biology. 
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Schröder, M., 2018: AfD-Unterstützer sind nicht abgehängt, sondern ausländerfeindlich. Berlin: Deut-

sches Institut für Wirtschaftsforschung. 

Sundermeyer, O., 2018: Gauland: Die Rache des alten Mannes. München: C. H. Beck. 

Steiner, N. D. & Landwehr, C., 2018: Populistische Demokratiekonzeptionen und die Wahl der AfD. 

Mainz: Gutenberg University (discussion paper #1812). 

Ugarte Chacón, B., 2018: Überforderte Populisten. Die Fraktionen von FDP und AfD im Abgeordneten-

haus von Berlin und ihr Beitrag zur Flughafenpolitik. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag.  

Voigt, M., 2018: Die ‘Lügenpresse’ – ein nützliches Instrument für den (Rechts-)Populismus?: Eine qua-

litative Analyse anhand von Interviews mit Politikern der Alternative für Deutschland. Marburg: Büch-

ner-Verlag. 
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Monographien aus 2017 
 

o. A., 2017: Positionieren. Konfrontieren. Streiten. Handlungsempfehlungen zum Umgang mit der AfD. 

Berlin: Amadeu Antonio Stiftung. 

Amann, M., 2017: Angst für Deutschland: Die Wahrheit über die AfD: wo sie herkommt, wer sie führt, 

wohin sie steuert. München: Droemer Verlag. 

Bender, J., 2017: Was will die AfD? Eine Partei verändert Deutschland. München: Pantheon Verlag. 

Bensmann, M., 2017: Schwarzbuch AfD: Fakten, Figuren, Hintergründe. Essen: Correctiv Verlag. 

Dietl, S., 2017: Die AfD und die soziale Frage. Münster: Unrast Verlag. 

Friedrich, S., 2017: Die AfD. Analysen ‒ Hintergründe ‒ Kontroversen. Berlin: Bertz + Fischer. 
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